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Vorwort


Hallo Du da,


dass du dies hier liest, bedeutet, dass du fast am Ende deiner spirituellen Reise bist. Vielleicht mag es im Moment merkwürdig für dich klingen, aber du hast den größten Teil der Arbeit bereits geschafft.


Mit dem Öffnen dieses Buches hast du deinen Geist bereits für eine andere Sichtweise geöffnet. Einer anderen Sichtweise wirklich offen gegenüberzustehen, ist der wohl schwerste Teil deiner Reise und liegt nun hinter dir.


Willkommen in der letzten Etappe deiner Reise.










1. Einführung


Praktisch gesehen können wir feststellen, dass du dies hier liest, weil du Sinne hast, durch die du wahrnimmst. Durch diese Sinne nimmst du einen Körper wahr, der die Sinnesorgane enthält und du nimmst eine Umgebung wahr, in der sich dein Körper bewegt. Dein Körper kam durch das, was wir Geburt nennen, auf diese Welt. Die Geburt ist der Moment, in dem ein Baby aus dem Mutterleib kommt und nicht mehr direkt auf die Nahrung und den Sauerstoff der Mutter angewiesen ist. Dennoch existierte dein Körper bereits im Mutterleib, und war davor ein Ei- und eine Samenzelle, die ebenfalls erschaffen wurden usw.


Das menschliche Leben reproduziert sich und entwickelt sich weiter.


Mit dem Ziel des Überlebens versuchen wir, aus unseren Wahrnehmungen Wissen zu gewinnen. Durch unsere Fähigkeit zu denken und zu erinnern sind wir in der Lage, diese Wahrnehmungen in Wissen umzuwandeln. Deine Gedanken basieren auf Wahrnehmungen durch deine physischen Sinne, was bedeutet, dass deine Umgebung deine Gedanken erschaffen hat; du hast deine Umgebung nicht durch deine Gedanken erschaffen. Also ist die Welt nicht das, was du denkst; du denkst etwas über die Welt.


Der Moment, in dem du aus dem Körper deiner Mutter herauskommst, wird insbesondere als der Moment betrachtet, in dem du als Person geboren wirst. Du bekommst sogar einen Namen, mit dem du dich identifizieren kannst. Währenddu aufwächst, wächst auch deine Identität. Dieser Prozess wird in der westlichen Psychologie als Individuation bezeichnet und führt zu Selbstverwirklichung und Selbstaktualisierung.


Deine Identität wächst, indem du bestimmte Denk- und Verhaltensweisen wiederholst und dir diese einprägst. In deinem Geist rechtfertigst du diese Denk- und Verhaltensweisen, weil sie für dich lohnend sind. Doch während du dich entwickelst, entfaltest und ausdrückst, riskierst du bewusst oder unbewusst, Hinweise zu ignorieren, dass deine Handlungen anderen oder dir selbst langfristig schaden könnten.


In deiner Erziehung übernimmst du das Verhalten derjenigen, die dich aufziehen, und versuchst, den Dingen, die du erlebst, Bedeutung zu geben. Die Menschen, die dich aufziehen, werden durch die Dinge, die sie dir mitteilen,zunächst deine Weltanschauung prägen. Wenn sich herausstellt, dass ihre Erklärungen für dich unzureichend sind, weil die Art und Weise, wie sie mit dir kommunizieren dich nicht erreicht, oder weil der Inhalt nicht das widerspiegelt was du erlebst, entstehen in dir Wünsche nach mehr Sinn in deinem Leben. Diese Wünsche werden deine Gedanken und dein Verhalten weiter bestimmen, ob mit oder ohne Einfluss anderer Menschen. Auf diese Weise entwickelst du deine eigene Weltanschauung.


Je stärker du von deiner Weltanschauung überzeugt bist, desto schwieriger ist es, offen für die Möglichkeit zu sein, dass deine Sichtweise nicht vollständig mit der Realität übereinstimmt. Menschen können extreme Maßnahmen ergreifen, um ihre Weltanschauung zu schützen, denn wenn ihre Sichtweise nicht mit der Realitätübereinstimmt, bedeutet dies, dass ihr Leben auf falschen Annahmen aufgebaut wurde. Um herauszufinden, ob deine Ansicht mit der Realität übereinstimmt, musst du nur überprüfen, ob du irgendwelche Frustrationen in deinem Leben erfährst. Wenn du Frustrationen erlebst, entspricht deine Ansicht nicht der Realität. Wenn die Realität mit deiner Ansicht übereinstimmen würde, würdest du die Situation so akzeptieren, wie sie ist, weil sie nicht hätte anders sein können. Es geht hier nicht darum ob eine bestimmte Situation wünschenswert wäre, sondern darum welche Bedeutung du ihr gibst.


Um diese Frustrationen zu lösen, kannst du entweder versuchen, deine Sichtweise der Realität anzupassen, oder du kannst versuchen, die Situation so zu ändern, dass sie zu deiner Weltanschauung passt. Allerdings hast du nureine begrenzte Fähigkeit, die Welt jetzt und in der Zukunft zu ändern. Um es ganz deutlich zu sagen: Es können völlig unerwünschte Situationen eintreten in denen man möglicherweise nicht in der Lage ist, sie zu seinen Gunsten zu ändern. Doch auch wenn es sehr schwierig erscheinen mag, besteht die einzige Möglichkeit, davon zu heilen, darin, zu akzeptieren, was passiert ist. Es ist nämlich genau die Unfähigkeit die Situation zu ändern, die deine Frustrationen füttern.


In jedem Fall musst du, um diese Frustrationen zu lösen, herausfinden, wie sich deine Sichtweise von der Realität unterscheidet. Wärst du in der Lage, über deine Sichtweise hinaus zu gehen, oder sie aufzulösen - und sei es nur vorübergehend würdest du die Realität so erleben, wie sie ist. In einem solchen Fall könntest du im Nachhinein herausfinden, wie sich deine Sichtweise von derRealität unterscheidet. Unabhängig von deiner Sichtweise wird dir dieses Buch ermöglichen zu verstehen, was diese Sichtweise hält. Denn erst wenn du verstehst, was diese Sichtweise hält, hast du sie überstiegen.
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